
 

 
 

 
  

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

für die kommende Personalvertretungswahl am 
27. und 28. November sind bereits die 
Unterlagen für die Briefwahl verschickt.  

Es zählt jede Stimme. Nur gemeinsam sind wir 
stark! Zusammen können wir Verbesserungen 
erreichen. 

Unsere Forderungen / Wünsche  

• Jobticket für alle! 
• Weniger „kostenlose“ Vertretungspflichten 

für Lehrkräfte – wir sind keine Maschinen! 
• Volksschuldirektoren werden im Bereich 

der Supplierungen den 
Mittelschuldirektoren gleichgestellt 

• Ein Zeitkonto für alle im pädagogischen 
Dienst  

• KV-Zulage im pädagogischen Dienst – wir 
verdienen das! 

• Abgeltung für Koordination in 
Deutschförderklassen in der Sekundarstufe 
– Anerkennung für die Mühe! 

• „Zeitliche Entschädigung“ für alle, die das 6-
jährige Studium absolviert haben! 

• Krisenmanagement, wenn LehrerInnen 
ausfallen! 

• Respekt und Wertschätzung – von Schülern, 
Eltern und der Politik! 

• Bessere Bezahlung für Direktoren – den 
Aufgaben entsprechende Entlohnung 

• Unterstützungspersonal an ALLEN Schulen – 
keine Schule ohne Hilfe, bitte! 

• Support bei starken disziplinären Vergehen 
• Schulsozialarbeit muss überall mit 

qualifiziertem Personal gewährleistet sein! 

• Erhalt und Ausbau der Sonderpädagogik: 
Lasst uns die Infrastruktur am Leben 
halten! 

Für euch erreicht:  

• jährliche Gehaltsanpassungen 
• Jobticket 

• Einkommenssteuererklärungen 
• individuelle Hilfestellungen: 

o Dienstverträge, Einstufungen, 
Versetzungen, Karenzierungen, ... 

• Beratungen: Pensionen, Mutterschutz, … 
• Herabsetzung der Lehrverpflichtung ist 

immer noch möglich 
• Administrator:innen an allgemeinbildenden 

Pflichtschulen: 
pro Klasse 0,5 Stunden ab dem Schuljahr 
2025/26 

• Beibehaltung angerechneter 
Vordienstzeiten bei Wechsel der 
Gebietskörperschaft (Landeslehrpersonen, 
die das Bundesland bzw. zu einer Schule 
oder Hochschule des Bundes wechseln) 

• Erleichterungen während der Absolvierung 
des Masterstudiums für das Lehramt 

• Abgeltung für Koordinierung in 
Deutschförderklassen in der Primarstufe 

• weiterer Ausbau der Schulsozialarbeit 
• 3-jährige Schulleitungstätigkeit kann 20-

ECTS-Lehrgang ersetzen 
• Pensionsanpassungen Quereinstieg an 

Sonderschulen mit einer fachlich geeigneten 
Hochschulbildung 

• … 

 



 

 
 

 
  

 

 

 

 

 

Erklärung zur Personalvertretungwahl: 

Liste 1 
 
Freie Lehrerinnen – FSG – Unabhängige SLV – VLI 
 
FSG: Fraktion Sozialdemokratischer Gewerkschaft 
SLV: Sozialistischer Lehrerverein  
VLI: Vorarlberger Lehrerinitiative 

Liste 2 
 
Vorarlberger LehrerInnen – Deine PV – FCG – CLV 
 
FCG: Fraktion christlicher Gewerkschaft 
CLV: Christlicher Lehrerverein CLV 
 

 

Die Wahlsieger stellen 

a) die Vorsitzende / den Vorsitzenden der Pflichtschullehrergewerkschaft 
b) die Vorsitzende / den Vorsitzenden im Zentralausschuss / im Dienstellenausschuss der 

Personalvertretung 
 

• In diesen beiden Gremien (Pflichtschullehrergewerkschaft und Personalvertretung) sitzen neben 
den Wahlsiegerinnen (Vorsitzenden) aber auch weitere Personen, somit auch solche der 
zweitplatzierten Liste. 

• Die (aus beiden Fraktionen bestehende) Personalvertretung/PV ist unser „Betriebsrat“. Sie 
vertritt LehrerInneninteressen und stellt Forderungen oder Vorschläge an die letztlich 
entscheidende Politik, z. B. Ausbau der Ganztagsschule, Abschaffung von unbezahlten 
Supplierstunden usw. 

• Die Personalvertretung und Gewerkschaft sind wichtig, weil die Politik oft keine tiefergehenden 
Kenntnisse von den echten Herausforderungen an den Schulen hat. Hier ist es entscheidend, 
dass tatsächliche Themen eingebracht und vorschgelagt werden!  

• Die PV kann hier aber keine Entscheidungen herbeiführen, sondern nur versuchen, auf die Politik 
einzuwirken.  

• Wer als LehrerIn Mitglied der Gewerkschaft ist, gehört der „überparteilichen“ Gewerkschaft an. 
Werden Konflikte gegen die eigene Person als LehrerIn geführt, kann hier die Gewerkschaft auch 
mit Anwälten usw. helfen! 

 


